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Einleitung 

"Bildung ist eine der wichtigsten sozialen Fragen des 21. Jahrhunderts" 

(BeckerlLauterbach 2004: 9) 

Global wie national ist Bildung neben anderen existentiellen Verteilungsfragen 

(Wasser, Rohstoffe) zu einem entscheidenden Have or Have Not aufgerückt und 

einer der bedeutendsten Faktoren fiir die gesellschaftliche und soziale Positionie­

rung. Nicht jeder ist hierbei gleichermaßen erfolgreich. In der Bundesrepublik 

Deutschland sind es insbesondere SchülerInnen und Familien mit türkischer Her­

kunft, die überproportional von Bildungsungleichheiten betroffen sind. Bisher 

diente in der schichtspezifisch orientierten Sozialforschung die primäre Sozialisa­

tion in der Familie lange Zeit als kausalanalytisches Modell zur Erklärung unglei­

cher Bildungschancen. In der heutigen Diskussion um den Bildungserfolg unter­

schiedlicher gesellschaftlicher Gruppen, insbesondere von MigrantInnen, ist dieser 

Ansatz um die Instanz der Schule erweitert worden. Dabei ist klar, dass auch die 

Mechanismen innerhalb dieser Instanz bedeutenden Einfluss auf Bildungswege 

und -entscheidungen der SchülerInnen und ihrer Familien haben. 

Bildungsaspirationen variieren allerdings stark in Abhängigkeit von der sozialen 

und ethnischen Herkunft. Demografische und kulturelle Charakteristika beeinflus­

sen die elterliche Sichtweise und ihre Erwartungen an ihre Kinder (Eccles 2007). 

So lassen sich vor allem die sozialen Herkunftseffekte institutionell beeinflussen 

(Schuchartl Maatz 2007). Gerade vor dem Hintergrund der institutionellen Wis­

sensvermittlung und dem Zusammenhang zwischen Bildungsabschlüssen und 

Chancenverteilung kommt der Schule eine besondere Stellung zu. Bildungsent­

scheidungen im Verlauf des Lebens werden durch Vorgaben wie die Festlegung 

von formalen Zugangskriterien und Zugangsbeschränkungen aber auch dem An­

gebot der Schule bestimmt (Hillmert 2004), und auch die Darbietung und Struktu-



rierung eines Lernstoffes, sowie die motivationalen Lernbedingungen in der Schu­

le beeinflussen maßgeblich individuelle Lernvorgänge (Pekrun 2002). 

Insbesondere vor dem Hintergrund der in jüngerer Zeit wiederholt diskutierten 

niedrigen Bildungsbeteiligung und vergleichsweise geringereren Bildungserfolges 

unterschiedlicher gesellschaftlicher Gruppen, speziell türkischer MigrantInnen 

und deren Kindern, gehe ich der Frage nach, inwieweit der institutionelle Aufbau 

und Ablauf von Schule-Eltern-Kontakten und die Bereitstellung von kulturspezifi­

schen Angeboten Partizipation und Aspirationen der türkischen Eltern beeinflus­

sen kann. Die Untersuchung konzentriert sich auf die Kommunikation und Inter­

aktion zwischen türkischen Eltern und Schulen in Deutschland und Australien. 

Schwerpunkt der Arbeit bilden der Vergleich und die Beschreibung der Schul­

kommunikation aus Sicht der Eltern in den bei den Ländern. Darüber hinaus sollen 

auch die Erwartungen türkischer MigrantInnen gegenüber Kommunikationswegen 

und -abläufen, Informationsweitergabe, und -bedarf sowie schulischen Förderan­

geboten, aber eben auch sprachlichen, kulturellen und religiösen Angeboten er­

fragt und skizziert werden. 

Das vorliegende Buch ist als Magisterarbeit Teil des Forschungsprojektes "Diver­

sität und Soziale Sicherung unter türkischen Migranten in Deutschland und Aust­

ralien", das die Konzepte zur sozialen Sicherung innerhalb der türkisch­

muslimischen Migrantengemeinschaften in Australien und Deutschland unter­

sucht. Die Feldforschungen wurden durch den DAAD (Deutscher Akademischer 

Austausch Dienst) gefördert. Der Aufbau der Arbeit gliedert sich in zwei Haupt­

teile, die Wiedergabe des erworbenen Grundlagenwissens einerseits und die empi­

rische Untersuchung andererseits. 

Im ersten Kapitel wird der theoretische Bezugsrahmen vorgegeben und in die 

zentralen Begrifflichkeiten der Arbeit eingeführt. Dabei sind zunächst der gegen­

wärtige Bildungsbegriff und der Zusammenhang zwischen Bildung und Sozialer 

Sicherung zu klären. Anschließend werden Rolle und Bedeutung der an der kind-
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lichen Bildungsentwicklung beteiligten Akteure und Institutionen sowie ihr Zu­

sammenwirken erläutert. 

Das zweite Kapitel beschreibt die familialen und gesellschaftlichen Sozialisations­

und Integrationsbedingungen türkischer MigrantInnen in Deutschland. Nach Dar­

stellung grundlegender Strukturen und Entwicklungen im deutschen Schulsystem 

wird auf die konkrete Bildungssituation türkischer SchülerInnen im deutschen 

Bildungssystem eingegangen. 

Im dritten Kapitel werden die familialen und gesellschaftlichen Lebensbedingun­

gen sowie die Bildungssituation türkischer MigrantInnen im australischen Schul­

system beschrieben. 

Mit dem vierten Kapitel beginnt der empirische Teil der Untersuchung. Es wird in 

die zentrale Fragestellung des Forschungsvorhabens eingeführt. Nach Ausführung 

der theoretischen Grundlagen der qualitativen Forschung erläutere ich mein Vor­

gehen bei der eigenen Untersuchung. 

Das fünfte Kapitel widmet sich der Auswertung und Interpretation der erhobenen 

Daten. Die durch Kodierung gewonnenen Ergebnisse werden durch Expertenge­

spräche und das Datenmaterial aus der schriftlichen Befragung ergänzt. In der 

Schlussanalyse sind die zentralen Aussagen wiedergegeben. Kapitel 6 schließt mit 

dem Fazit ab. 

Diese Arbeit erhebt nicht den Anspruch, ein vollständiges Bild der Lebenssituati­

on türkischer MigrantInnen in Deutschland und Australien zu vermitteln. Viel­

mehr möchte diese Arbeit einen umfassenden Einblick in diese komplexe Thema­

tik geben, der sich durch den gebotenen Rahmen auf die Darstellung der zentralen 

und aus eigener Sicht besonders bedeutenden Sachverhalte beschränken muss. Das 

im Rahmen dieser Arbeit benutze Attribut mit Migrationshintergrund bezieht sich 

nach der Definition aus dem Bildungsbericht 2008 (VIII) auf jene Personen "die 

selbst oder deren Eltern oder Großeltern nach 1949 nach Deutschland zugewan­

dert sind, ungeachtet ihrer gegenwärtigen Staatsangehörigkeit." Den ursprünglich 
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